
Volle Dröhnung Dialäggtrogg  
für den Dorf Jazz Allschwil

Zu den neuen Gesichtern auf den Bühnen des Dorf Jazz gehören dieses Jahr ELiX. Die Allschwiler Formation 
um Andi Signer, Dominique Schoeffel, Thomas Brand, Stefan Rohde und Tobias Stöcklin (von links) spielt 
bluesigen Dialäggtrogg und freut sich auf ihre Heimpremiere.  Foto Bernadette Schoeffel� Seite 3
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Zwei Tage im Zeichen 
der römischen Kultur
Am vergangenen Wochenende war 
Augst ganz in der Hand der Römer. 
Die 27. Ausgabe des Römerfests 
lockte an den beiden Tagen rund 
21’000 Besucherinnen und Besu-
cher auf das Gelände der alten Rö-
merstadt.� Seite 5

Neue Skulptur in  
Allschwil ausgestellt
Der Allschwiler Kunst-Verein er-
hielt von Künstler Adrian Schlumpf 
eine Plastik geschenkt. Auf der Su-
che nach einem Platz für sie wurde 
der Verein beim Alterszentrum 
fündig. «Wurzel zu Licht» steht 
dort nun im Garten.� Seite 6

Erster Punkt für den  
FC Allschwil
In der 2. Runde der neuen Saison 
holte der FC Allschwil seinen ersten 
Punkt (2:2). Die Blauroten waren 
im Heimspiel gegen den FC Lom-
miswil zwar die bessere Mann-
schaft, machten aber in der Summe 
zu wenig aus ihren grossen Tormög-
lichkeiten.� Seite 12
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Nächste 
Grossauflage
6. September
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Hecken 
schneiden:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

BARES FüR RARES
Ihre Experten für Kunst & AntikIhre Experten für Kunst & Antik

Gemälde • Lithographien • Stiche • alles Gerahmte
Porzellan • Keramik • Bücher • Pelzmode • Wohnacces-
soires • Möbel • Teppiche • Bronze • Statuen • Asiatika
Ikonen • Art Deco • Silber aller Art • Zinn • Fastnacht
Nähmaschinen • Spielzeug • Puppen • Musikinstrumente
Fotoapparate • Edle Taschen /Koffer • Weine & Edle
Spirituosen • Münzen aus aller Welt • Oldtimer /Autos
Uhren aller Art (auch defekt) • Schmuck aller Art

Gold & Silber • Edelsteine u.v.m.
Komplette Hausräumung • Kunstauktion •Gutachten
Wir freuen uns auf Ihren Anruf Tel. 076 582 72 82

Wir suchen  
Sie!

Erfüllende Teilzeitstelle in der Se-
niorenbetreuung. Wir bieten flexi-
ble Arbeitszeiten und umfassende 
Schulungen.

Bewerbungen unter  
www.hi-jobs.ch
0800 550 440

wünscht einen
schönen Sommer

0800 13 14 14
waserag.ch

«Die Biodiversitäts­
initiative schreibt den 
Schutz der Biodiversität 
in der Verfassung  
nieder. Damit wird diese 
wichtige Waldleistung 
weiter gestärkt.»
Raphael Häner 
Geschäftsführer WaldBeiderBasel
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Deluxepool- Schwimmbadbau 
und Landschaftsgartenbau- 

Unterhalt.
Tel.: 079 174 88 30 
Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Berner Trödler für Sie
in der Region. 

Bis 9. September 2024
Wir kaufen diverse Flohmarktartikel wie: 

Schwyzer Örgeli, Geschirr, Kleider, 
Uhren, Modeschmuck, Bücher, Bilder, 
Pelzmäntel, Porzellan. Handtaschen, 

Antiquitäten, Werkzeug, Velos, 
Elektromaschinen, Musikinstrumente 

und vieles mehr.
Machen Sie, was sie nicht

brauchen, zu Geld. Vereinbaren Sie 
einen persönlichen Termin.

Louis Minster, Wohlenstrasse 60 
3032 Hinterkappelen, Tel. 076 382 99 49
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Kleiner Preis – grosse

Wirkung!
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Die Band mit dem grossen,  
unausgeschöpften Potenzial
Die Allschwiler Formation 
ELiX tritt erstmals in  
ihrer langjährigen  
Bandgeschichte am Dorf 
Jazz auf.

Von Alan Heckel

Zu Beginn das Wichtigste: Die 
Grossbuchstaben haben keine Aus­
wirkung auf die Aussprache. Wes­
halb sich der Bandname ausgerech­
net ELiX schreibt, kann Andi Signer 
nicht beantworten. Immerhin weiss 
das einzig verbliebene Gründungs­
mitglied, dass das Wort «Elixir» 
ursprünglich dafür Pate stand.

Die Erinnerungslücken seien Si­
gner verziehen, schliesslich hat die 
Band mehrere Jahrzehnte auf dem 
Buckel, da kann man sich nicht an 
jedes Detail erinnern. Denn Grün­
dungszeitpunkt schätzt der Allsch­
wiler aufs Jahr 1990. Damals hiess 
die Formation Kobold und spielte 
Coverversionen von Hard-Rock-
Heroen wie Deep Purple oder Guns 
N’ Roses. Als sich das Bandmitglie­
derkarussell zu drehen begann, 
wurde dem Gitarristen die Aufgabe 
zugetragen, auch den Gesang zu 
übernehmen, Sigi, wie er von allen 
genannt wird, sagte zu – unter einer 
Bedingung: «Wenn ich singe, dann 
so, wie ich rede!»

Drei Alben
Der Switch zum Mundartrock war 
vollzogen. Diesen Begriff verwen­
det Sigi allerdings nicht für seine 
Band: «Diese Bezeichnung war ver­
geben an Künstler wie Polo Hofer 
oder Span – wir machen Dialägg­
trogg.» Im Vorprogramm von Ho­
fer hatten Kobold 1993 ihren gröss­
ten Auftritt, vor 1200 Menschen 
spielten sie am FC-Basel-Fest in der 
Turnhalle Gartenstrasse.

Ein Jahr später war aus Kobold 
ELiX geworden, zum Ende des Mil­
lenniums erschien das gleichnami­
ge Debütalbum. 2004 stiess dann 
Tobias Stöcklin zur Band. «Unsere 
Arbeitsplätze befanden sich in 
räumlicher Nähe und wir verbrach­
ten oft unsere Mittagspausen zu­
sammen», erinnert sich der Poly­
graf, der natürlich als Erster gefragt 
wurde, ob er die freie Stelle am Bass 
übernehmen möchte. «Ich fand es 
cool … ich musste nur noch lernen, 
wie man Bass spielt», lacht er.

Mit Signer und Stöcklin, der ne­
ben Bass auch Blues Harp spielt und 
die Backing Vocals beisteuert, ent­

standen die Alben zwei und drei, 
«ELiXir» (2005) und «Freiheit» 
(2010). Trotzdem ist die bei der Su­
isa gemeldete Band nur ein Hobby, 
einmal pro Woche wird geprobt, 
pro Jahr treten ELiX ein- bis zwei­
mal auf. «Es gibt ja praktisch keine 
Lokale mehr, die Bands auftreten 
lassen», bedauert Sigi und erwähnt 
das vom Allschwiler Stevie Brügger 
geführte «Dörfli» auf dem Drei­
spitz als eine löbliche Ausnahme.

Win-win-Situation
Seit 2016 komplettiert Stefan Roh­
de die aktuelle Besetzung der Band. 
Dieser ist kein Allschwiler, sondern 
kommt aus München. Aus berufli­
chen Gründen in der Region gelan­
det, probte der in Muttenz wohn­
hafte Deutsche über ein Jahr lang 
mit seiner Band Brainwave. «Wir 
spielten Heavy Metal», sagt der Pro­
grammierer. «Wir haben uns immer 
gefragt, wer für den Lärm aus dem 
anderen Raum verantwortlich ist», 

witzelt Tobi Stöcklin. Wie es der 
Zufall will, trennten sich Brainwave 
zum gleichen Zeitpunkt als bei ELiX 
der Schlagzeuger ausstieg. Eins 
führte zum anderen und Rohde haut 
seither zu Dialäggtrogg anstatt Hea­
vy Metal in die Felle. «Nach dem 
anfänglichen Schock fand ich es 
ziemlich cool», grinst er. «Es war 
eine Win-win-Situation – wir haben 
Stefan etwas gemässigt und er hat 
unseren Sound härter gemacht.»

Der Sound von ELiX ist erdiger 
Bluesrock, der beim «Jazz im Dorf» 
am 6. September ein wenig anders 
tönen dürfte, denn das Power-Trio 
hat sich Verstärkung geholt. Da ist 
zum einen Thomas Brand, der zu 
Kobold-Zeiten Teil der Band war, 
an den Keyboards und Dominique 
Schoeffel, die bei diversen Tracks 
den Leadgesang übernehmen wird. 
Der Mann aus Anwil und die in 
Basel lebende Schönenbucherin – 
«Vo Schönebuech bis Ammel ist bei 
uns alles vertreten», witzelt Andi 

Signer – sind vereinzelt zwar mit 
den drei anderen aufgetreten, aber 
noch nie zusammen. «Die Chemie 
zwischen uns fünf stimmt», bestä­
tigt Schoeffel und glaubt nicht, dass 
der Auftritt als Quintett ein einma­
liger sein wird.

Vier Sets à zehn Songs – jeweils 
neun Originale und eine auf Basel­
dytsch übersetztes Cover – haben 
ELiX für den Dorf Jazz im Reper­
toire. Die Vorfreude ist gross. «Wir 
waren alle schon oft als Besucher 
an diesem Anlass. Es ist schön, ein­
mal auf der anderen Seite zu ste­
hen», findet Tobi Stöcklin.

Die Chemie stimmt
Und wie sieht eigentlich die Zukunft 
der Band aus? Ans Aufhören denkt 
niemand. «Wir haben grosses Poten­
zial. Die Frage ist nur, ob wir es je­
mals ausschöpfen können», scherzt 
der Frontman. Ein Verfallsdatum 
hat ELiX nicht. «Wenn die Stones 
noch mit 80 auf der Bühne stehen, 
können wir das auch», so Stöcklin. 
«Ziel ist es, dass man uns dereinst im 
Rollstuhl von der Bühne fährt», er­
gänzt Signer und blickt zu Schoeffel, 
die die 15 bis 20 Jahre jünger ist als 
die vier Herren. «Ich schätze, ihr 
habt mich nur dazu geholt, damit ich 
dereinst den Rollstuhl schiebe», 
meint sie augenzwinkernd und ern­
tet ein lautes «Genau!» als Antwort.

Keine Frage, die Chemie zwi­
schen den Mitgliedern stimmt. Und 
wenn die Dialäggtrogger ihre Spiel­
freude aus dem Proberaum am 6. 
September auf die neue «Dorfbach 
Jazz»-Bühne (vis-à-vis vom Coop) 
bringen können, dürfen sich die 
Dorf-Jazz-Besucherinnen und -Be­
sucherinnen und Besucher auf ein 
musikalisches Highlight freuen.

Rock

Momentaufnahme aus dem Proberaum: ELiX spielen sich warm für den Dorf Jazz.� Fotos Bernadette Schoeffel

Konzentriert: Während Stefan Rohde (hinten) die Drums justiert, gehen 
Andi Signer und Tobias Stöcklin (rechts) das Arrangement durch.
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1.	 Elke	Heidenreich
	 Altern
	 Lebenshilfe	|	Hanser	Verlag

2.	 Barbara	Bleisch
	 Mitte	des	Lebens	–	Eine	
	 Philosophie	der	besten	Jahre
	 Lebensgestaltung	|	Hanser	Verlag

3.	 Jonathan	Haidt
	 Generation	Angst	
	 Psychologie	|	Rowohlt	Verlag	

	 	 	 4.	 Kieran	Setiya
	 	 	 	 Das	Leben	ist	hart	–
	 	 	 	 Wie	Philosophie	
	 	 	 	 uns	helfen	kann,	
	 	 	 	 unseren	Weg	
	 	 	 	 zu	finden
		 	 	 	 Zeitgenössische	
	 	 	 	 Philosophie	|	DTV

5.	 Dror	Mishani
	 Fenster	ohne	Aussicht	–
	 Tagebuch	aus	Tel	Aviv
	 Politik	|	Diogenes	Verlag

1.	 Jean-Luc	Bannalec
	 Bretonische	Sehnsucht	–
	 Kommissar	Dupins	
	 dreizehnter	Fall
	 Kriminalroman	|		
	 Verlag Kiepenheuer	&	Witsch	

2.	 Benedict	Wells
	 Die	Geschichten	in	uns	–
	 Vom	Schreiben	und	
	 vom	Leben	
	 Essay	|	Diogenes	Verlag	

	 	 	 3.	 Alain	Claude	Sulzer
	 	 	 	 Fast	wie	ein	Bruder
	 	 	 	 Roman	|	Galiani	Verlag

4.	 Lorena	Simmel
	 Ferymont
	 Roman	|	Verbrecher	Verlag

5.	 Elif	Shafak
	 Am	Himmel	die	Flüsse
	 Roman	|	Hanser	Verlag

1.	 Zaho	de	Sagazan
	 La	symphonie	des	éclairs
	 Unterhaltung	|	Universal

	 	 	 2.	 Mark	Knopfler
	 	 	 	 One	Deep	River
	 	 	 	 Pop	|	EMI

3.	 Haydn	2032,	No.	15	La	Reine	
	 Kammerorchester	Basel
	 Giovanni	Antonini
	 Klassik	|	Alpha	Classics	

4.	 Daniel	Hope
	 Dance!
	 Zürcher	Kammerorchester
	 Klassik	|	DGG	|	2	CDs	

5.	 Charles	Lloyd
	 The	Sky	Will	Still	Be	
	 There	Tomorrow
	 Jazz	|	Blue	Note	|	2	CDs

1.	 Taylor	Swift
	 The	Tortured	Poets	
	 Department
	 Pop	|	Republic	|	2	LPs

2.	 Gracie	Abrams
	 The	Secret	Of	Us
	 Pop	|	Interscope

3.	 Billie	Eilish
	 Hit	Me	Hard	and	Soft
	 Pop	|	Interscope

	 	 	 4.	 Bruce	
	 	 	 	 Springsteen
	 	 	 	 Best	Of	
	 	 	 	 Bruce	Springsteen
	 	 	 	 Pop	|	Sony	|	2	LPs

5.	 Louis	Armstrong
	 Louis	in	London
	 Jazz	|	Verve

Top	5
Romane

Top	5
Sachbücher

Top	5
Musik-CDs

Top	5
Vinyl

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da.

RingKombi 

Werben Sie strategisch – werben Sie gezielt!
Wir haben für Sie die passende Werbelösung –  
ganz gleich ob Sie im Lokalen, also direkt vor  
der Haustür – oder rings um Basel werben möchten.  
Mit dem RingKombi erhalten Sie eine  
Auflage von über 100’000 Exemplaren. 

Die Realisierung ist äusserst einfach:
• Ein MM-Tarif CHF 4.49
•  Ein Auftrag
•  Eine Druckvorlage
•  Eine Rechnung 

Ihr Vorteil:
•  Eine Ansprechperson
•  Verteilung durch Post
•  100% Haushaltsabdeckung  

trotz Stopp-Werbung-Kleber

Das Team vom Reinhardt Verlag steht für Sie bereit!
Telefon 061 645 10 00 | Fax 061 645 10 10 | inserate@reinhardt.ch | www.reinhardt.ch

Gemeinsam mit Ihnen  finden 
wir das auf Sie  individuell 
 zugeschnittene Werbepaket.

100%  
Haushalts - 

abdeckung

Der Pocket-Begleiter für Basler und  
Touristen. Alle Veranstaltungen in Basel 
und Umgebung auf einen Blick.

Auflage: 10 000 Exemplare

Erscheinung: 14-täglich

Inserate: inserate@reinhardt.ch 
 Tel. 061 645 10 00

 www.basellive.reinhardt.ch

Das Basler Lifestyle-Magazin  
für die ganze Region.

Auflage: 206 800 Exemplare

Erscheinung: 3 x jährlich 
 Frühling/Herbst/Winter

Inserate: inserate@reinhardt.ch 
 Tel. 061 645 10 00

 www.basellive.reinhardt.ch

Das Magazin der Quartier vereine  
Breite-Lehenmatt und St. Alban-Gellert.

Auflage: 13 000 Exemplare

Erscheinung: 4 x jährlich
Alle Haushalte in den Gebieten Breite, Lehenmatt, St. Alban und Gellert  
einschliesslich Briefkästen mit «Stopp – Keine Werbung»-Klebern

Inserate:  quartierkurier@reinhardt.ch 
 Tel. 079 374 20 04

BASEL.COM

BASEL 
LIVE.

CITY-INFO & EVENTS 16.10.– 31.10.2018.

BASEL.COM

BASEL
LIVE.
CITY-INFO & EVENTS 16. – 31.07.2018.
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Wir beraten Sie gerne: inserate@reinhardt.ch oder Tel. 061 645 10 00

 _ SECHS AMTLICHE  
PUBLIKATIONSORGANE

 _ 100% HAUSHALTSABDECKUNG 

 _ GROSSE VERANKERUNG BEI  
LESERN UND INSERENTEN

 _ DIE EINZIGE KOMBI  
MIT RIEHEN  
UND BETTINGEN

ÜBER

BIRSIGTAL-BOTE
AMTLICHER ANZEIGER

FÜR DAS BIRSIGTAL

BASEL LIVE.
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SALI, ICH BI NEU!

Du bist
neugierig,
was Basel 
bewegt? Lass dich mit  BaselLive.ch

von deiner Stadt inspirieren.

Neu &
frisch

Dein City-Guide & Stadt-Magazin für Basel

Der Rundhof der Messe Basel verbreitet dank Sand, Palmen, exoti-
scher Drinks und feinem Streetfood neuerdings jede Menge Ferienfee-
ling: Bao Buns, Poké Bowls, Pinsas – am Streetfoodmarket wirst du be-
reits mittags einmal rund um die Welt geführt. Zudem bekommst du 
an der Bambus Bar die exotischsten Träume erfüllt. So beleben die 
Macherinnen und Macher der Sandoase auch mit dem Bambusnest  
einen sonst ungenutzten Ort, dessen grosses Potenzial sich erst auf 
diese Weise offenbart. Schau vorbei und fühl dich wie im Urlaub!

BAMBUSNEST Im Rundhof der Messe Basel, täglich geöffnet ab  
11.30 Uhr – bambusnest.ch

GETEILTER SPASS

Justine, eigentlich Architektin aus Paris, Mutter von zwei kleinen 
Kindern und Secondhandfan, betreibt im Westfeld den zucker-
süssen Kinderkleiderladen «Pépite». Justines Offenheit, ihr Ge-
spür für Schönes und ihr Faible für Nachhaltigkeit machen Pépite 
zur erfrischend charmanten, kunterbunten Wohlfühloase, zur 
Fundgrube für schöne Schätzchen aus zweiter Hand. Neben Klei-
dern und Schuhen gibt es auch Taschen, Regenschirme und viele 
weitere Trouvaillen. Hier findest du immer etwas Schönes – oder 
plauderst einfach ein wenig mit der sympathischen Französin.

PÉPITE Im Westfeld 8 – pepite-basel.ch

SCHÄTZCHEN FUNDGRUBE
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Salvete omnes in Augusta Raurica 
– Legionäre besetzen Augst
Das Römerfest in Augst 
verwandelte die Ruinen 
der alten Römerstadt in 
ein lebendiges Festival für 
Jung und Alt. 

Von David Renner

Am vergangenen Wochenende fand 
die 27. Ausgabe des Römerfestes in 
Augusta Raurica statt. Der sommer-
liche Samstag und der milde Sonn-
tag lockten am Wochenende rund 
21’000 Besucherinnen und Besu-
cher zum Spektakel in den Überres-
ten der römischen Kolonie Colonia 
Augusta Rauricorum. Das Römer-
fest hatte auch in diesem Jahr viel zu 
bieten. Vom Römerhaus über den 
Tempelbezirk und das Forum bis zu 
den alten Badeanlagen herrschte ein 
reges Wimmeln und Treiben. Auf 
den 56’000 Quadratmetern ver-
wandelten über 400 historische 
Darstellende das Gelände in ein le-
bendiges Abbild der Römerzeit. 

Neben dem Tempel hatte der 
Imperator samt Familie Quartier 
bezogen und präsentierte herr-
schaftlichen Prunk. Am Fusse des 
Hügels bot sich den Gästen aber 
ein anderes Bild. Hier lagerten Gla-
diatoren der Gruppe Amor Mortis 
und unterhielten die Massen bei 
ihren Kämpfen. In den Morgen-
stunden haben sich Männer und 
Frauen aus Nordrheinwestfalen 
(Deutschland) einfache Tücher 
übergeworfen, um sich zu wärmen, 
und präsentierten ihre Kampfaus-
rüstung. Die Hobbygruppe be-
treibt Vollkontakt-Sport, was 
nichts anderes heisst, als dass sie 
bei ihren Kämpfen versuchen, ihre 
Gegner zu treffen – damit es dabei 

«nur» bei blauen Flecken und 
Schürfwunden bleibt, sind die 
Waffen stumpf. 

Die Kämpfe, erfuhr man während 
der Vorführung vom humorvollen 
Lanista, gingen nur in den seltensten 
Fällen bis zum Tod. Gladiatoren wa-
ren schlicht zu teuer. Nebenan sorgte 
die Gladiatorengruppe Ars Gladia-
toria für Nachwuchs und bildete 
Kinder ab neun Jahren im Gladiato-
renkampf aus. Wer nicht warten 
wollte, konnte sich auch ohne Trai-
ning Holzschwert und -schild auslei-
hen und sich in einer kleinen Arena 
mit anderen messen. 

Beim Schlendern über das Rö-
merfest gab es an allen Ecken und 
Enden Spannendes und Informati-
ves zu entdecken. Es gab Rätselauf-
gaben, bei denen man mehr über 
das römische Leben erfuhr, oder 
man erkundigte sich direkt an den 
historistischen Ständen bei den 
Mitwirkenden, die fachkundig in-

formierten: ob zu Bioarchäologie, 
zum Färben von Stoffen oder zur 
medizinischen Versorgung vor 
2000 Jahren.

Eine Musikgruppe aus Italien 
brachte auf originalgetreuen Instru-
menten die Klänge der Antike zum 
Leben. Dabei war es am Samstag so 
heiss, dass das Bienenwachs an den 
Hörnern schmolz. Ein Höhepunkt 
war das Angebot, eine echte archäo-
logische Grabungsstätte zu besu-
chen. Unweit des Siedlungsgebietes 
stand einst eine Villa in einem klei-
nen Tal am Rand von Augusta Rau-
rica. In einer guten halben Stunde 
konnte man vor Ort der Arbeit der 
Archäologen nachspüren. Die Über-
reste der Terrasse liegen an einem 
Hang und an der Türschwelle lässt 
sich die Eingangstür neben einem 
Tor ausmachen. Mit etwas Fantasie 
konnten sich die Hobbyarchäolo-
ginnen und -archäologen hier einen 
schönen Eingangsbereich mit Säu-

len und Dach vorstellen. Bis heute 
sind die Überreste aus der römi-
schen Siedlungszeit für Forscher 
von Interesse.

Gemäss dem Motto «Brot und 
Spiele» wurde auch kulinarisch ei-
niges geboten. In der alten Backstu-
be konnte man zuerst Mehl mit ei-
nem 200 Kilo schweren Mahlstein 
mahlen, anschliessend Schlumbi 
formen, die dann im alten Ofen ge-
backen wurde. Für den grossen 
Hunger und Durst sorgten zahlrei-
che Stände für römische Verpfle-
gung: Von der Bratwurst mit Pini-
enkernen über Risotto bis zu 
Gewürzwein oder Posca (Wasser 
mit Essig) gab es bekanntere und 
fremdere Geschmacksrichtungen 
zu entdecken. 

Das gesamte Festgelände machte 
es einfach, sich das Leben im alten 
Rom vorzustellen. Einen besonde-
ren Eindruck vermittelte der Be-
such im Legionärslager. Sechs Le-
gionärsgruppen aus fünf Ländern 
haben auf der Wiese hinter der Cu-
ria ihre Zelte aufgeschlagen und 
stellten das Leben der Soldaten 
nach. Dabei legten sie eine beson-
dere Liebe zum Detail an den Tag. 
Selbst im strömenden Regen, der in 
der Nacht auf Sonntag fiel, wurde 
Wache gehalten und beim Gang 
über das Forum die ein oder andere 
Lateinlektion erteilt. 

Der Höhepunkt an beiden Tagen 
war «Panem et circences» im antiken 
Theater, wo die Legionäre aufmar-
schierten und das Volk und Kaiser 
mit Tanzvorführungen und Gladia-
torenkämpfen unterhalten wurden. 
Das Römerfest war auch in diesem 
Jahr ein grosses Fest, das dank der 
Mithilfe von zahlreichen Helferin-
nen und Helfern bei bester Stimmung 
und ohne Zwischenfälle stattfand.

Kultur

Das Römerfests lockte rund 21’000 Besucherinnen und Besucher an. Bei 
besten Bedingungen gab es zahlreiche Angebote zum Entdecken.

Prunkvoll demonstrierte der Imperator seine Macht, indem er samt 
Soldaten durch das Lager zog.

Die Gladiatorenkämpfe begeisterten beim Römerfest ebenso die Mas-
sen, wie bereits im alten Rom.� Fotos David Renner
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Parteien

EVP sagt  
dreimal Ja
An der Parteiversammlung der  
EVP Baselland ging es heiss zu und 
her – allerdings primär wegen der 
Sommerhitze an jenem Abend. Bei 
den Voten herrschte eine für die  

EVP gewohnt sachliche und wert-
schätzende Diskussionskultur. Die 
EVP fasste für die Abstimmungen 
vom 22. September sowohl für die 
nationalen Vorlagen «BVG-Re-
form» und «Biodiversitätsinitiati-
ve» wie auch für die kantonale «Teil-
revision des Gesundheitsgesetzes» 
die Ja-Parole.

Viele haben sie, doch nur weni-
ge wissen, worum es genau geht: 
die berufliche Vorsorge. Aufgrund 
der Komplexität der Thematik er-
läuterte eine Fachperson vorab die 
wichtigsten Begriffe und Zusam-
menhänge. Danach folgten Cont-
ra- und Pro-Referate zur vorgese-
henen BVG-Reform. Die Vorlage 
sei ein «Bschiss». Man müsse mehr 
bezahlen, erhalte jedoch tiefere 
Renten. Dem wurde entgegnet, 
dass die gestiegene Lebenserwar-
tung eine Senkung des Umwand-
lungssatzes unumgänglich mache. 
Einig war man sich, dass die Än-
derungen beim Koordinationsab-
zug sinnvoll seien. Sie kämen vor-
wiegend Teilzeit- und älteren 
Mitarbeitenden zugute. Nach an-
geregter Diskussion beschloss die 
Versammlung mit wenigen Ge-
genstimmen die Ja-Parole. 

In der Schweiz ist die Biodiversi-
tät stark gefährdet. Die Biodiversi-
tätsinitiative sorge dafür, dass 
Bund und Kantone zusätzliche 
Schutzgebiete sichere und unterhal-
te. Als Gegenargument hiess es, 
dass die Bauern bereits viel für die 
Biodiversität täten und die Initiati-

ve zu viel Kulturlandverlust führe, 
was die Eigenversorgung schwäche. 
Die vertrackte Lage führte zu einer 
eher knappen Ja-Parole. 

EVP-Landrat Werner Hotz stell-
te schliesslich die «Teilrevision des 
Gesundheitsgesetzes» vor. Die Vor-
lage sei eine Folge von neuen bun-
desrechtlichen Vorgaben, welche 
zu Einsparungen von geschätzt 8 
Millionen Franken führen dürfte. 
Die EVP beschloss einstimmig die 
Ja-Parole.� EVP Allschwil

Ja zur Teilrevision des 
Gesundheitsgesetzes
Zusammen mit Basel-Landschaft 
befindet sich Basel-Stadt in einer 
gemeinsamen Gesundheitsregion. 
Beide Kantonsregierungen sind 
überzeugt, dass man sowohl in der 
Akutsomatik, der Psychiatrie, der 
Rehabilitation als auch im ambu-
lanten Bereich miteinander unter-
wegs sein, miteinander planen und 
steuern soll.

Dabei geht es hier um Disziplinen, 
in denen eine Überversorgung in der 
Höhe von 20 Prozent über dem, was 
das Obsan (Schweizerische Gesund-
heitsobservatorium für unabhängi-
ge Analysen zum Gesundheitssys-
tem) für die Region als richtig 
erachtet, nachgewiesen ist.

Auftrag: Die Regierung erstellt 
ein Monitoring über die Auswir-
kungen der Beschränkung der Zahl 
der Ärztinnen und Ärzte auf die 
Kosten, die Patientenströme und die 

Versorgungssicherheit. Sie berich-
tet der zuständigen Kommission des 
Landrats regelmässig darüber. 

Mit 60:22 Stimmen bei 1 Ent-
haltung hat der Landrat dieser an-
gestrebten Gesetzesänderung zu-
gestimmt. Das Vierfünftel-Mehr 
wurde jedoch infolge der Nein-
Stimmen aus FDP und SVP nicht 
erreicht. Somit unterliegt das Ge-
setz der obligatorischen Volksab-
stimmung.

Der Grosse Rat des Kantons 
Basel-Stadt hat ebenfalls über das-
selbe Gesetz beraten und es ohne 
Gegenstimme gutgeheissen. Des-
halb wäre es nun ungünstig, darauf 
zu verzichten, die prognostizierten 
7 Millionen Franken einzusparen. 
Daher empfehlen wir ein Ja zur 
Teilrevision am 22. September.

� Andreas Bammatter und 
� Etienne Winter für die SP Allschwil

 

www.ja-bvg.ch 22. September 2024
Komitee Ja zur BVG-Reform,  
c/o Schweizerischer Arbeitgeberverband, Marktgasse 25, 3011 Bern

«Für mehr Generatio- 
nengerechtigkeit –  
Ja zur überfälligen  
BVG-Reform.» 
 
Daniela Schneeberger,  
Nationalrätin FDP,  
Vizepräsidentin Schweizerischer 
Gewerbeverband

Anzeige

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus-
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.

«Wurzel zum Licht» beim Alterszentrum
Letzte Woche wurde das 
dem Kunst-Verein  
geschenkte Werk platziert.

Der Allschwiler Künstler, Adrian 
Schlumpf, schenkt dem Kunst-Ver-
ein (AKV) ein stattliches Werk. Und 
dem AKV stellt sich die Frage: Wo 
platzieren, damit möglichst viele 
Personen dieses Werk sehen und 
ihre Gedanken dazu spielen lassen 
können. Das Alterszentrum Am 
Bachgraben (AZB) bot hier einen 
Platz. Nun steht das Werk «Wurzel 
zum Licht» im Garten des Restau-
rants Ambiente. 

So können Bewohnerinnen und 
Besucher des AZB sowie Gäste des 
Ambientes ihre Gedanken zu den 
aufstrebenden Wurzeln spielen las-
sen. Zu seinem Werk meint Adrian 
Schlumpf: «Wurzel zum Licht» ist 
eine Mischform aus Objet trouvé, 
LandArt und AppropriationArt. Es 
würdigt die Natur als geniale Künst-
lerin. Die menschliche Kunst – So-

ckel – wird dabei auf die zudienende 
Rolle reduziert. In der konkreten 
Umsetzung bedeutet dies, dass eine 
Miniatur von Jean Nouvels «Mono-
lith», der während der Expo 02 in 
Murten stand, dieser Wurzel als So-
ckel dient. «Wurzel zum Licht» soll 
auf zwei Dinge hinweisen. Zum ei-
nen fordert die Plastik die Umkeh-
rung des alttestamentarischen Mo-
tivs der menschlichen Herrschaft 
über die Erde: Nicht Dominium 
terrae, sondern Servus terrae sollte 
das Motto der Menschheit sein. 

Der Titel kann auch verstanden 
werden als Wurzel ins Rampen-
licht, denn jede aus dem Boden ge-
rissene Wurzel ist ein Unglück. In-
sofern ein doppelter Hinweis, um 
die Natur symbolisch zu würdigen. 
Ob das heute noch nötig ist, kann 
man sich fragen, doch schaden tuts 
sicher nicht.

Der AKV bedankt sich herzlich 
bei Adrian Schlumpf und dem Alters
zentrum.� Jean-Jacques Winter, 

Allschwiler Kunst-Verein

Kunst-Verein

Die Plastik von Künstler Adrian Schlumpf kann im Garten des Alters-
zentrums Am Bachgraben besichtigt werden.� Foto Jörg Degen
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Frauenverein St. Theresia

Wanderung auf den «Remel»

Kolumne

Die heilende Kraft 
des Waldes
Inmitten unserer urbanen Umge-
bung ist der Wald ein wahres Ju-
wel, das uns nicht nur mit seiner 
Schönheit, sondern auch mit zahl-
reichen gesundheitlichen Vortei-
len beschenkt. 

Wenn wir unser Haus verlassen, 
sind wir nach einigen Schritten in 
einem der vielfältigsten und 
schönsten Naturräume über-
haupt. Die frische Luft, die wir hier 
atmen, ist nicht nur ein Genuss, 
sondern auch eine Wohltat für 
Körper und Geist. Studien zeigen, 
dass der Aufenthalt im Wald Stress 
reduziert und das Wohlbefinden 
steigert. Die grosse Vielfalt an ein-
heimischen Baum- und Strauchar-
ten, die hier gedeiht, bietet Lebens-
raum für eine grosse Artenvielfalt. 
Besonders die majestätischen Ei-
chen und seltenen Waldgesell-
schaften tragen zur Biodiversität 
bei und machen unseren Wald zu 
einem einzigartigen Erlebnis. Es ist 
ein Privileg, so stadtnah solche 
Wälder geniessen und erleben zu 
dürfen.

Für unsere Vorfahren war der 
Wald ein unverzichtbarer Lebens-
raum, der weit mehr als nur Frei-
zeitmöglichkeiten bot. In einer 
Zeit, in der das tägliche Leben 
von harter Arbeit geprägt war, 
diente der Wald als Quelle für die 
grundlegenden Lebensbedürf-
nisse. Holz war ein kostbarer 
Rohstoff, aus dem viele der cha-
rakteristischen Riegelhäuser aus 
Eichenholz gebaut wurden. 

Doch der Wald war nicht nur 
ein Lieferant des Rohstoffes Holz. 
Die Menschen nutzten den Wald 
auch landwirtschaftlich. So wur-
de das Vieh zum Weiden in die 
lichten Wälder getrieben. Die 
Hausschweine erfreuten sich über 
die zahlreichen Eicheln, welche im 
Herbst von den alten Eichen fie-
len. Einige Flurnamen wie zum 
Beispiel «Eberling» oder «Kuh-
stelli» beziehen sich auf diese frü-
heren Nutzungen. 

Lassen wir uns also inspirieren, 
die Freizeitmöglichkeiten im Wald 
zu nutzen und gleichzeitig für sei-
nen Erhalt einzutreten. Denn die 
Vergänglichkeit der Natur erin-
nert uns daran, wie wichtig es ist, 
diese Schätze zu schützen. 
*Revierförster Forstrevier Allschwil/

vorderes Leimental

Von  
Markus Lack*

Auch wegen der Hitze hat die diesjährige Sommerwanderung des Frau-
envereins St. Theresia am 16. August erst nachmittags auf den «Remel» 
geführt. Von der Ziegelei zur Challhöhe, Gemeinde Metzerlen, ging es 
dann gemütlich durch den schattenspendenden Wald und an grünen 
Weiden vorbei bis zur Besenbeiz, wo die Gruppe eine reichhaltige Ves-
perplatte mit vielen Sorten Käse, Trockenfleisch und Würsten sowie 
Apfelsaft und andere Getränke genossen hat. Der Abstieg nach Kleinlüt-
zel führte an der Bergkapelle, Kreuzwegstation, vorbei. Zufrieden sind 
alle dann gegen neun Uhr wieder in Allschwil angekommen.

Elisabeth Bammatter, Wanderleiterin/Foto zVg

Polizei

Zwei mutmassliche 
Diebe festgenommen
AWB. Am Mittwoch vergangener 
Woche, 21. August, kurz vor  
17.30 Uhr konnte die Polizei  
Basel-Landschaft im Bachgraben-
gebiet in Allschwil zwei mutmass-
liche Diebe anhalten und fest- 
nehmen. Gemäss Polizei beobach-
tete eine aufmerksame Drittper-
son, wie zwei Männer beim  
Hegenheimermattweg versuchten, 
mehrere Personenwagen zu öff-
nen. Aufgrund dieser Meldung 
begaben sich umgehend mehrere 
Patrouillen der Polizei in das be-
sagte Quartier. 

Infolge der Fahndung konnten 
zwei dem Signalement entspre-
chende Männer festgestellt und 
angehalten werden. Bei den mut-
masslichen Tätern handelt es sich 
um einen 35-jährigen irakischen 
und einen 35-jährigen algerischen 
Staatsangehörigen. Einer der bei-
den Angehaltenen führte zudem 
Waren eines vorgängigen Laden-
diebstahls mit sich. Zurzeit wird 
durch die Polizei geprüft, ob die 
Festgenommenen für weitere De-
likte infrage kommen. 

Um Diebstähle aus Fahrzeugen 
möglichst zu verhindern, gibt die 
Polizei Basel-Landschaft folgende 
Tipps: Lassen Sie keine Wert- 
gegenstände sichtbar im Fahr- 
zeug zurück. Kontrollieren Sie 
beim Verlassen des Fahrzeuges, ob 
sämtliche Türen abgeschlossen 
sind. Melden Sie verdächtige Be-
obachtungen sofort der Polizei 
über die Notrufnummer 112/117.

Schwyzerörgelifründe

Fröhliche Stubete im Landhus-Garten
Mit viel Wetterglück fanden sich 
am Samstag, 17. August, die Schwy-
zerörgelifründe Allschwil im Land-
hus-Garten zu einer fröhlich-lüpfi-
gen Stubete-Party ein. 

Die Gastformation Acoustics 
eröffnete um 17 Uhr die Stubete mit 
ihrem breitgefächerten Repertoire. 
Ab 18 Uhr spielten beim «Jekami» 
weitere Formationen auf. Auch eine 
Polonaise, angeführt von den Acou-
stics rund um den Garten, erfreute 
die Gäste. Um 22 Uhr wurde der 
musikalische Anlass langsam been-
det. Der Schwyzerörgeli-Vorstand 
bedankt sich bei allen Gästen, Mu-
sikantinnen und Musikanten. Dem 
Landhus-Team ein grosses Danke-
schön für sein Engagement und die 
Gastfreundschaft.

Erica Viani, Präsidentin 
Schwyzerörgelifründe Allschwil Die Formation Acoustics spielte am 17. August in Allschwil.� Foto zVg
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SALI, ICH BI NEU!

Du bist
neugierig,
was Basel 
bewegt? Lass dich mit  BaselLive.ch

von deiner Stadt inspirieren.

Neu &
frisch

Dein City-Guide & Stadt-Magazin für Basel

Der Rundhof der Messe Basel verbreitet dank Sand, Palmen, exoti-
scher Drinks und feinem Streetfood neuerdings jede Menge Ferienfee-
ling: Bao Buns, Poké Bowls, Pinsas – am Streetfoodmarket wirst du be-
reits mittags einmal rund um die Welt geführt. Zudem bekommst du 
an der Bambus Bar die exotischsten Träume erfüllt. So beleben die 
Macherinnen und Macher der Sandoase auch mit dem Bambusnest  
einen sonst ungenutzten Ort, dessen grosses Potenzial sich erst auf 
diese Weise offenbart. Schau vorbei und fühl dich wie im Urlaub!

BAMBUSNEST Im Rundhof der Messe Basel, täglich geöffnet ab  
11.30 Uhr – bambusnest.ch

GETEILTER SPASS

Justine, eigentlich Architektin aus Paris, Mutter von zwei kleinen 
Kindern und Secondhandfan, betreibt im Westfeld den zucker-
süssen Kinderkleiderladen «Pépite». Justines Offenheit, ihr Ge-
spür für Schönes und ihr Faible für Nachhaltigkeit machen Pépite 
zur erfrischend charmanten, kunterbunten Wohlfühloase, zur 
Fundgrube für schöne Schätzchen aus zweiter Hand. Neben Klei-
dern und Schuhen gibt es auch Taschen, Regenschirme und viele 
weitere Trouvaillen. Hier findest du immer etwas Schönes – oder 
plauderst einfach ein wenig mit der sympathischen Französin.

PÉPITE Im Westfeld 8 – pepite-basel.ch

SCHÄTZCHEN FUNDGRUBE
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HIGHLIGHTS IN BASEL

SAISONERÖFFNUNG
VERWIRRENDE  

Das Vorstadttheater Basel feiert Saisoneröffnung mit 
einem bildgewaltigen Gastspiel aus Belgien: In «The 
Happy Few» bewegen sich fünf Schauspielerinnen und 
Schauspieler um die Tatsache, dass Menschen heute 
scheinbar alles sein können – und zwar gleichzeitig: 
Akademikerin, Sänger, Comedian, Kapitalistin, Influen-
cer, Tänzerin, Politiker, weiblich, männlich … Online 
und in der analogen Wirklichkeit inszenieren sie sich 
selbst bis zur ultimativen Verwirrung. Doch wer sind sie 
wirklich und wer wollen sie sein?

THE HAPPY FEW Von Bronks (BE) am 13. und 14. September 
2024 im Vorstadttheater Basel – vorstadttheaterbasel.ch

PU
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K
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H

O
RDie Berlinerin Marlène Colle legt in ihren Texten den Fin-

ger auf die wunden Punkte unserer Gesellschaft. Das 
tönt mal nach Punk, mal nach Neue Deutsche Welle, mal 
nach Chanson. Und weil der Humor nie fehlen darf und 
Marlènes Band Paul Paula unerschütterlich an einen 
friedlichen zwischenmenschlichen Umgang glaubt, darf 
an ihrem Konzert im Sudhaus auch der Basler Beizen-
chor nicht fehlen. Neben ihrem gehypten Song «Kaputtes 
Gerät» hat die Band viele weitere neue Songs im Gepäck, 
die der Beizenchor teilweise im Hintergrund verstärken 
wird – das wollen wir nicht verpassen!

PAUL PAULA FEAT. BASLER BEIZENCHOR  
Am 6. September 2024 um 20.30 Uhr im Sudhaus Basel –  
sudhaus.ch

Wir haben es in irgendeiner Kneipe alle schon getan: Pfeile 
auf eine Scheibe geworfen. Doch weisst du, was einen guten 
Dartpfeil ausmacht? Oder kennst du den Abstand, den die Ab-
wurflinie zum Bull’s eye haben muss? Am allerersten interna-
tionalen Dartturnier der Professional Darts Corporation (PDC), 
das in der Schweiz stattfindet, verwandelt sich die St. Jakobs-
halle Ende September in das grösste Pub der Schweiz. Hier 
trifft ein Sportanlass auf ein Volksfest – das wird garantiert 
spannend, lehrreich und sehr unterhaltsam!

PDC SWISS DARTS TROPHY 2024  
Vom 27. bis 29. September 2024 in der St. Jakobshalle Basel –  
swiss-darts-trophy.ch

SCHWEIZER PREMIERE
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Leserbriefe

Erfreuliche  
Begegnungen
Die Bewegung LindenGrün postu-
liert ja: «Der Lindenpark bleibt 
grün!» Auch der verspätete Som-
mer macht es dem Lindenpark 
schwer, sein grünes Erscheinungs-
bild beizubehalten. Deshalb nimmt 
sich die Bewegung LindenGrün die 
Zeit, auch mit Spritzkannen der 
Austrocknung des Lindenparkes 
entgegenzuwirken. Den Hohn ge-
wisser Leute nehmen wir dabei tro-
cken entgegen. Bei einem Giessen 
des Lindenparkes im August nah-
men zunächst Kinder den Schlauch 
und den Sprinkler in Besitz und 
trugen so zum Giessen bei. Kurze 
Zeit später nahmen zwei Begleit-
personen dieser Kinder das Zepter 
beziehungsweise den Schlauch zur 
Hand und gossen «ungefragt» fast 
eine Stunde lang die durstigen 
Pflanzen.

Als wir uns danach bei ihnen 
bedankten, merkten wir, dass es 

sich um Flüchtlinge handelte. Die-
se beispielhafte Hilfe könnte auch 
Allschwilerinnen und Allschwilern 
als Beispiel dienen. Ansonsten sind 
es vor allem die zugewanderten Ta-
milen und «andere», die Mithelfen 
als Selbstverständlichkeit verste-
hen. Vielleicht sollten wir vonein-
ander lernen und dabei merken, 
dass wir zusammen mehr erreichen 
als in der Vereinsamung.

Beni Gnos, Bewegung LindenGrün

Zu den Abstimmungen

Nein zu  
Tempo 30
Schon wieder dürfen wir betreffend 
Tempo 30 abstimmen. Ein klares 
Nein ist offensichtlich nicht Nein 
genug. Als Massnahme bei der 
letzten Abstimmung wurden zur 
Verkehrsberuhigung in Quartier-
strassen alternierende Parkplätze 
umgesetzt. Zwischenzeitlich wird 
in Quartierstrassen nicht mehr als 
durchschnittlich 38 gefahren. Auch 
nach dieser Umsetzung ist Tempo 
30 wieder ein Thema, diesmal mit 
der klaren Begründung: Personen, 
welche sich nicht an Tempo 30 hal-
ten, werden bestraft. Notabene: 
wurde so wörtlich an der Einwoh-
nerratssitzung von links als Be-
gründung angegeben.

Na gut, ob es zielführend ist, 
Fahrer aller Art, welche sowieso 
schon den Fahrstil angepasst ha-
ben, auch noch zu bestrafen, sollte 
mehr als 30 gefahren werden, finde 
ich einen verzweifelten Versuch, 
schnell an Geld kommen zu wollen.

Würde man statistisch belegen 
können, dass wir weniger Unfälle 
hätten, könnte ich sogar die noch-
malige Abstimmung verstehen. Bei 
dieser Abstimmung geht es klar 
darum, Autofahrer zu bestrafen, 
und nicht darum, die Sicherheit zu 
erhöhen. Wir haben bereits Tempo-
beschränkungen auf einzelnen 
Strassen in Allschwil. Somit ist es 
nicht nötig, flächendeckend sämtli-
che Quartierstrassen für 629’100 
Franken auf Tempo 30 einzu-
schränken. Liebe Einwohnerinnen 
und Einwohner, bitte lassen Sie sich 
nicht täuschen und stimmen Sie 
Nein.� Romina Stefanizzi,

Einwohnerrätin SVP

Teilrevision des 
Gesundheitsgesetzes
Die Gesundheitskosten steigen Jahr 
für Jahr, der Trend zu höheren 
Krankenkassenprämien ist unge-
brochen. Dies trifft insbesondere 
für die Region Basel zu. Ein Grund 
für diese Kostenentwicklung liegt 
in einer starken Zunahme des (spi-
tal-)ambulanten Angebots auf sehr 
hohem Niveau. Vor allem in chirur-
gischen und technischen Spezial-
disziplinen entstehen laufend mehr 
und teurere Angebote, was zusätz-
liche Leistungen und Kosten zur 
Folge hat. Auffallend ist demgegen-
über, dass eine uneinheitliche Ent-
wicklung in der Grundversorgung 
und in Spezialgebieten besteht. 

Die Folge ist eine angespannte 
Lage bei Haus- und Kinderärztin-
nen und -ärzten, vor allem in länd-
lichen Gegenden. Diese Praxen gilt 

es auszubauen, weil sie eine lösungs-
und zielgerichtete Triage vorneh-
men. Das entlastet die Kosten für 
die Krankenkassen und somit auch 
das Portemonnaie der Prämienzah-
ler. Wer Kosten senken will, stimmt 
am 22. September Ja zum kantona-
len Gesundheitsgesetzt.

Juliana Weber Killer, 
SP Allschwil-Schönenbuch

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und Adresse an. 
Kennzeichnen Sie Ihr Schreiben 
als Leserbrief. Die maximale Län-
ge beträgt 1300 Zeichen inklusive 
Leerschläge. Wir drucken nur Le-
serbriefe ab, die von Allschwiler 
Einwohnenden stammen oder 
sich auf ein lokales Thema be
ziehen. Bei Gemeindewahlen/ 
-abstimmungen werden nur Le-
serbriefe von Leuten aus Allsch-
wil, bei kantonalen Wahlen nur 
jene von Personen aus dem hiesi-
gen Wahlkreis berücksichtigt.  
Wir veröffentlichen keine offen-
en Briefe. Schicken Sie Ihren Le-
serbrief an redaktion@allsch
wilerwochenblatt.ch. Es gibt 
keinen Anspruch auf (vollständi-
ge) Publikation. Redaktions
schluss ist montags, 12 Uhr. 

Korrigendum
Letzte Woche erschien unter dem 
Leserbrief «Das Tor zu Allsch-
wil» von Sales Koch-Lüthi der 
Zusatz «Grüne Allschwil-Schö-
nenbuch». Das war ein Versehen 
unsererseits: Herr Koch-Lüthi 
hat keine Verbindungen zu den 
«Grünen Allschwil-Schönen-
buch». Wir bitten das Versehen 
zu entschuldigen. 

AWB-Redaktion

Baselbieter Genusswoche

Spannende Einblicke in die Backstuben
AWB. Vom 12. bis 22. September 
verwandelt sich das Baselbiet in ein 
Paradies für Feinschmecker. Die Ba-
selbieter Genusswoche lädt dazu 
ein, die kulinarischen Schätze der 
Region zu entdecken und in die Welt 
der regionalen Spezialitäten einzu-
tauchen. Ob traditionell oder inno-
vativ, süss oder herzhaft – hier ist 
für jeden Geschmack etwas dabei.

Ein besonderes Highlight der 
Genusswoche sind die zahlreichen 
Workshops, bei denen die Besucher 
einen Blick hinter die Kulissen der 
lokalen Backstuben werfen können. 
In diesen Kursen kann man nicht 
nur lernen, wie man köstliche 
Backwaren herstellt, sondern auch 
die Kunstfertigkeit der Meisterbä-
cker hautnah erleben. Von luftig-
leichten Gipfeln über kunstvolle Tor-
ten bis hin zu verführerischen 

Schokoladenkreationen – die Vielfalt 
ist beeindruckend. Eine besondere 
Leckerei erwartet beispielsweise die 
kleinen Gäste: Am Mittwoch, 18. 
September, lädt Ziegler Brot in Liestal 
zu einem Spitzbuben-Workshop ein. 

Von 14 bis 17 Uhr können Kinder 
in der Backstube an der Rheinstrasse 
91 unter Anleitung ihre eigenen 
Spitzbuben kreieren. Für nur 30 
Franken pro Person, inklusive der 
selbstgebackenen Spitzbuben, wird 
dieser Nachmittag sicherlich unver-
gesslich. Die Plätze sind begrenzt, 
anmelden kann man sich bis zum 
7.  September unter reto.ziegler@
zieglerbrot.ch.

Weitere Informationen zur  
Baselbieter Genusswoche und allen 
Veranstaltungen finden Sie unter: 
www.baselland-tourismus.ch. 

Die zahlreichen Workshops erlauben einen Blick hinter die Kulissen der 
lokalen Backstuben.� Foto zVg

Allschwiler Wochenblatt
www.allschwilerwochenblatt.ch

10 Freitag, 30. August 2024 – Nr. 35Allschwiler Wochenblatt



Kirchenzettel

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde
Sa, 31. August, 9.30 h: «Andacht zum 

100-jährigen Jubiläumvom Kinder

garten Langgartenweg, 10.30–18 h, 

Tag der offenen Tür am Langgarten-

weg 24». Kirche St. Peter und Paul.

So, 1. September, 9.15 h: Eucharis-

tiefeier. Kirche St. Johannes der Täufer, 

Schönenbuch.

10.30 h: Eucharistiefeier mit Mini

aufnahme. Kirche St. Peter und Paul. 

11 h: Eucharistiefeier (ital.). Kirche  

St. Theresia.

17.30 h: Eucharistiefeier, Mitwirkung 

Kirchenchor St. Theresia. Kirche 

St. Theresia

Mo, 2. September, 19 h: Rosenkranz

gebet.	 Kapelle St. Peter und Paul

Mi, 4. September, 9 h: Eucharistiefei-

er, anschliessend Avanti-Kaffee. Kapel-

le St. Peter und Paul.

19 h: Taizégebet, reformiertes Kirchli.

Do, 5. September, 9:15 h: Eucharistie

feier. Kirche St. Johannes der Täufer, 

Schönenbuch.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
So, 1. September, 10.45 h: Verena

sonntag, Dorfkirche Schönenbuch, 

Pfarrer Claude Bitterli, Mitwirkung 

des Gospelchors.

Christkatholische 
Kirchgemeinde
Sa, 31. August, 10.15 Uhr, Gottes-
dienst, Alterszentrum Bachgraben 
Allschwil
So 1. September, 10 h: Gottesdienst 
15. Sonntag nach Pfingsten, Alte Dorf-
kirche Allschwil
Di, 3. September, 17.30 h: Probe 
Kirchenchor, Kirchgemeindehaus 
Allschwil
Mi, 4. September, 9–19 h: regionaler 
Ausflug Seniorinnen und Senioren, 
Schloss Schadau Thun.
Fr, 6. September, ab 19 h: Dorf-Jazz 
Allschwil, Dorfplatz Allschwil.

Gottesdienste der drei Kirchen 
in Allschwil
Alterszentrum am Bachgraben

Sa, 30. August, 10.15 h: christ-
katholischer Gottesdienst.

Regiogemeinde Allschwil  
Evangelische Freikirche

Fr, 30. August, 16 h: KCK. Für alle 
von der 1. bis 6. Klasse. Infos unter  
www.kidsclubimkino.ch.

So, 1. September, 10 h: Gottesdienst.

Fr, 6. September, 16 h: KCK. Für alle 
von der 1. bis 6. Klasse. Infos unter  
www.kidsclubimkino.ch.

19 h: KCK Plus. Für alle Teens von  
der 7. bis 9. Klasse. Infos unter  
www.kidsclubimkino.ch.

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Allschwil und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Frauenverein St. Peter und Paul

Vortrag: Behandlung 
von kranken Kindern
Am Mittwoch, 4. September, lädt der 
Frauenverein St. Peter und Paul zu-
sammen mit Julia Kneier, diplomier-
te Drogistin HF, zu einem interessan-
ten Vortrag über Bagatellerkrankun-
gen und leichte Verletzungen bei 
Kindern ein. Sie lernen die Möglich-
keiten und Grenzen der Selbstmedi-
kation kennen. Sie wissen, wie Sie 
kranke und verletzte Kinder selbst 
behandeln, wann Sie die Beratung 
der Drogerie in Anspruch nehmen 
sollten und wann Sie den Arzt aufsu-
chen müssen. Der Kurs richtet sich 

an alle, die Kinder betreuen: Eltern, 
Grosseltern, Gotti und Götti, auch 
Kleinkindererzieherinnen und -erzie-
her sowie Unterstufenlehrerkräfte. 

Der Vortrag beginnt um 
19.15  Uhr und dauert bis circa 
20.45 Uhr beim Frauenverein St. 
Peter und Paul, Langgartenweg 
28, im Untergeschoss. Für Mit-
glieder kostet der Vortrag 15, für 
Nichtmitglieder 20 Franken. Mel-
den Sie sich über Homepage an, 
via Telefon 061 481 01 61 oder per 
E-Mail an frauenverein-allschwil@
gmx.ch. Der Frauenverein freut 
sich auf Sie. � Sandra Helfenstein, 

Frauenverein St. Peter und Paul

Christkatholische Kirche

Kurswechsel beschlossen
An der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 20. Juni führte der Jahres-
bericht des Kirchenrats zu personel-
len Unklarheiten, die dringende 
Klärung verlangten. Reno Frei, ehe-
maliger Kirchenratspräsident, und 
Daniel Blättler, ehemaliger Finanz-
verwalter der Landeskirche Basel-
Landschaft und der Kirchgemeinde 
Allschwil, suchten daraufhin das 
Gespräch mit den betroffenen Per-
sonen. Schnell wurde deutlich, dass 
in der bisherigen Konstellation kei-
ne produktive Zusammenarbeit 
zwischen Pfarrer, Sekretariat und 
Kirchenrat mehr möglich war. Die 
Situation wurde zusätzlich durch 
den unerwarteten Tod des amtie-
renden Finanzverwalters aller Ba-
selbieter Kirchgemeinden und der 
Christkatholischen Landeskirche 
erschwert.

Durch den Rücktritt der beiden 
Co-Präsidentinnen, Kathrin Gürt-
ler und Corinne Vogel Nussbau-
mer, wurde eine ausserordentliche 
Kirchgemeindeversammlung not-
wendig. In dieser Versammlung am 
14. August wurden Daniel Blättler 
zum neuen Präsidenten der Kirch-
gemeinde Allschwil-Schönenbuch 
und Reno Frei erneut in den Kir-
chenrat gewählt. Die scheidenden 
Co-Präsidentinnen, die beide lang-
jährige Ratsmitglieder waren, wur-
den gebührend verabschiedet und 
zeigten sich erleichtert, dass die 
beiden erfahrenen Mitglieder bereit 
sind, die Führung der Kirchgemein-
de Allschwil übergangsweise zu 
übernehmen. Dank dieser perso-
nellen Neubesetzung konnte ver-

hindert werden, dass der im No-
vember gewählte und Anfang Juni 
installierte Pfarrer Patrick Blicken-
storfer die Kirchgemeinden Allsch
wil und Birsigtal verlässt.

Die Neuorganisation des Sekre-
tariats und der Gemeindeorgane 
bringt nun erhebliche Aufgaben für 
den neuen Kirchenrat mit sich, dem 
auch Evelyne Roth weiterhin ange-
hört. Erfreulicherweise zeigte sich 
die Kirchgemeinde in der Ver-
sammlung konstruktiv und unter-
stützend gegenüber dem neuen Rat.

Barbara Blättler,
christkatholische Kirchgemeinde

Der neue Kirchenrat mit Pfarrer Patrick Blickenstorfer, Präsident Daniel 
Blättler, Evelyne Roth-Räber sowie Reno Frei (von links).� Fotos zVg

Verabschiedung der beiden Co-
Präsidentinnen Kathrin Gürtler 
und Corinne Vogel Nussbaumer.
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Der FC Allschwil wähnt sich 
auf dem richtigen Weg
Die Blauroten spielen zu 
Hause gegen den  
FC Lommiswil 2:2 (1:0) 
und holen den ersten 
Punkt in der neuen Saison.

Von Alan Heckel

Restlos zufrieden war Fabian Cig-
liano nach Spielschluss nicht: 
«Wenn man sich unsere drei hun-
dertprozentigen Chancen in der 
Schlussphase vor Augen führt, hät-
ten wir den Match gewinnen müs-
sen!» Dennoch betonte der neue 
Trainer des FC Allschwil, dass man 
auf dem richtigen Weg sei. «Den 
Punkt nehmen wir mit, das war ein 
nächster Schritt.»

Erstmals in den neuen Heimtri-
kots angetreten, hatten die Blauro-
ten am vergangenen Samstagnach-
mittag von Beginn an mehr vom 
Spiel, wenngleich auch der FC Lom-
miswil zu seinen Chancen kam. «Bei 
den hohen Temperaturen hätten wir 
den Ball besser laufen lassen müs-
sen», fand Cigliano. Dennoch ge-
lang seiner Elf nach 20 Minuten der 
Führungstreffer, Tiziano Gallacchi 
war nach einer schönen Kombinati-
on per Weitschuss erfolgreich.

Trotz Chancen auf beiden Seiten 
änderte sich bis zur Pause nichts am 
Resultat. Doch kaum waren die Sei-
ten gewechselt, lagen die Baselbieter 
nach einem Doppelschlag im Rück-
stand. Erst liessen sie Philippe Ger-
spacher nach einem Corner frei ste-

hend den Ausgleich köpfen (49.) und 
zwei Minuten später foulte Benja-
min Aufdereggen Gianluca Moser 
im Strafraum. Den fälligen Penalty 
verwandelte FCL-Captain Cyrill 
Sonderegger zur Gästeführung.

«Das war absolut unnötig», är-
gerte sich der Trainer und meinte 
vor allem die Tatsache, dass man 
erneut nach einem Standard einen 
Gegentreffer kassiert hatte. Den-
noch konnte sich die Reaktion der 
Gastgeber sehen lassen, sie schalte-
ten einen Gang höher und waren 
fortan klar überlegen. Doch weil 

teilweise Möglichkeiten aus fünf 
Metern vergeben wurden, fiel ledig-
lich noch ein (schön herausgespiel-
tes) Tor für Blaurot. Valdrin Salihu 
liess die Fans im Brüel nach 66 Mi-
nuten jubeln.

Morgen Samstag, 31. August, 
reisen die Allschwiler in die Neuen-
burger Vorortgemeinde Les Gene-
veys, wo sie auf Mitaufsteiger Bosna 
Neuchâtel treffen (16 Uhr, Centre 
Sportif). Die Westschweizer sind 
noch punktelos, der Gegner strotzt 
also nicht vor Selbstvertrauen. Wol-
len die Blauroten ihren ersten Sai-

sonsieg einfahren, muss aber eine 
Steigerung her. «Spielerisch war ich 
nicht zufrieden, wir können viel 
mehr», sagt Trainer Cigliano und 
hofft, dass seine Truppe ihr komplet-
tes Potenzial auf den Rasen bringt.

Fussball 2. Liga interregional

Gute Leistung in neuen Trikots: Allschwils Captain Nico Lomma läuft 
seinem Gegenspieler davon.� Foto Bernadette Schoeffel

Telegramm
FC Allschwil – FC Lommiswil  
2:2 (0:1)

Im Brüel. – 150 Zuschauer. – Tore: 
20. Gallacchi 1:0. 49. Gerspacher 1:1. 
52. Sonderegger (Foulpenalty) 1:2. 
66. Salihu 2:2.

Allschwil: Schmid; Aufdereggen, 
Longhi, Menzinger (57. Milos), 
Alves; Zirdum, Scheibler (38. Salihu); 
Gallacchi, Lomma, Süess (76. 
Asanaj); Ahmed Setti (81. Petta).

Bemerkungen: Allschwil ohne 
Farinha e Silva, Heitz, Lahoz (alle 
verletzt), Bernasconi, Mayor, Nüssli, 
Reichen, Sane, Schuler, Tehaamoana 
und Yagimli (alle abwesend). – 
Verwarnungen: 63. Aufdereggen,  
64. Becirovic, 92. Ebel (alle Foul). – 
Scheibler verletzt ausgeschieden.

Der erste Turniersieg im Ausland
Amy van Daal war in  
den Sommerferien fleissig  
und erfolgreich.

Die Sommerferien wurden von Amy 
van Daal intensiv als Trainingsvor-
bereitung für die nächste Saison ge-
nutzt. Während der Ferien in Tsche-
chien hatte die Allschwilerin die 
Möglichkeit, an einem Turnier im 
Doppel teilzunehmen. Zusammen 
mit ihrer tschechischen, zwei Jahre 
älteren Partnerin Viktorie Šigutova 
nahm van Daal an einem zweitägigen 
U12-Turnier im Tenisový Klub 
DEZA in Valašské Meziříčí teil.

Das erste Spiel konnten die beiden 
mit 6:3 und 6:2 gewinnen, das zwei-
te mit 6:4 und 6:2. Das dritte wurde 
nach einem 6:3 und 2:6 in einem hart 

umkämpften Tiebreak mit 10:7 zu-
gunsten des tschechisch-schweizeri-
schen Duos entschieden. 

Am nächsten Tag fand das Finale 
statt, das die beiden mit 7:5 und 6:4 
für sich entscheiden konnten. Nach 
der Siegerehrung konnte Amy van 
Daal einen schönen Pokal, unvergess-
liche Eindrücke und viel Erfahrungen 
mit nach Hause nehmen. Das war ihr 
erster Sieg ausserhalb der Schweiz. 

Zurück in der Heimat stand am 
letzten Samstag bereits das nächste 
U12-Turnier in Granges-Paccot bei 
Fribourg an. Zum Glück mussten die 
Familie nicht in aller Herrgottsfrühe 
aufbrechen, denn das erste Spiel be-
gann um 12 Uhr. Leider war an die-
sem Samstag sehr viel los auf den 
Strassen und mit Ach und Krach 
kamen alle, obwohl pünktlich losge-

fahren, kurz vor Spielbeginn am Ziel 
an. Nach einem kurzen Einspielen 
begann das erste Spiel gegen Eva 
Schulthess. Die zehnjährige Allsch
wilerin konnte sich mit 6:2 und 7:5 
durchsetzen und damit einen Platz 
im Finale sichern. Das Endspiel ge-
gen Ekaterina Grekul begann um 
15.30 Uhr. Amy van Daal konnte den 
ersten Satz mit 6:2 für sich entschei-
den, doch der zweite Satz mit 2:6 
verloren, sodass es wieder zu einem 
spannenden Tiebreak kam, den die 
Baselbieterin schliesslich mit 10:4 für 
sich entscheiden konnte und somit 
Siegerin des FTA-Turniers wurde. 

Die harte Arbeit in den Ferien hat 
sich also gelohnt. Amy van Daals 
Tennisreise geht weiter.

Cecilia van Daal, 
Mutter von Amy van Daal

Tennis

Erfolgreiches Duo: An der Seite 
von Viktorie Šigutova (links) 
gewann Amy van Daal das Turnier 
in Valašské Meziříčí. � Foto zVg

Heimspiele des FC Allschwil

Samstag, 24. August
• �9.30 Uhr: Junioren D Gelb –  

SC Binningen D7 b
• �11.30 Uhr: Junioren D Blau –  

SC Dornach gelb
• 14 Uhr: Junioren C2 – FC Münchenstein a 
• 17 Uhr: Junioren B2 – SC Laufen Selection

Sonntag, 1. September
• �10–12 Uhr: Brack Turnier (Junioren F 

Gelb, F Blau und F Rot, SC Binningen 
ocker und braun, VfR Kleinhüningen 
grün, FC Breitenbach, FC Kickers Basel)

• �14 Uhr: Junioren B Youth League –  
FC Lenzburg a
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Bestattungen

Belluoccio, Giuseppe
*	12. Februar 1937
†	 17. August 2024
von Italien
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Spitzwaldstrasse 210

Bucher-Bieri, Hannalore
*	23. Oktober 1934
†	16. August 2024
von Basel und Römerswil LU
wohnhaft gewesen in Binningen, 
Zentrum Langmatten, 
Bottmingerstrasse 105

Sacchet-Gämperle, Anna
*	28. Februar 1932
†	16. August 2024
von Allschwil
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Alterszentrum am Bachgraben, 
Muesmattweg 33

Sutter-Sutter, Beda
*	18. Juli 1936
†	22. August 2024
von Appenzell AI
wohnhaft gewesen in Binningen, 
Alters- und Pflegeheim Zentrum 
Schlossacker, Hohlegasse 8

Testamentseröffnung

Die aufgeführte verstorbene Per-
son hat über ihren Nachlass letzt-
willig verfügt, ohne eventuell 
bzw. alle gesetzlichen Erben zu 
berücksichtigen. Da dem Erb-
schaftsamt diese nicht bekannt 
sind, wird ihnen von dieser Ver-
fügung Kenntnis gegeben mit dem 
Hinweis, dass die Erbschaft den 
eingesetzten Erben ausgehändigt 
wird, sofern deren Berechtigung 
nicht bis zur angegebenen Einga-
befrist bei der Kontaktstelle be-
stritten wird.

Verstorbene Person
Ruth Seiler, Heimatort: Frenken-
dorf,  Staatsbürgerschaft: Schweiz. 
Geboren am 18. April 1929, wohn-
haft gewesen im APH, Muesmatt-
weg 33, Allschwil, verstorben am 
19. Juni 2024.

Kontaktstelle
Zivilrechtsverwaltung des Kantons 
Basel-Landschaft, Erbschaftsamt, 
Domplatz 9, 4144 Arlesheim.

Ablauf der Frist
26. September 2024.

Separatsammlungen und Shredderdienst 2024

Grobsperrgut Kunststoff Bioabfuhr (Grüngut) Papier und Karton Metall Shredderdienst

Sektoren Sektoren Sektoren Sektoren Sektoren Sektoren Sektor

1–4 1–4 1+2 3+4 1–4 1–4 1 2 3 4

Sept. 4. 3./17. 4./11./18./25. 5./12./19./26. 12. Firma Lottner AG — 2. 9. 16. 23.

Okt. 2. 1./15./29. 2./9./16./23./30. 3./10./17./24./31. 17. Firma Lottner AG — 7. 14. 21. 28.

Nov. 6. 12./26. 6./13./20./27. 7./14./21./28. 14. Firma Lottner AG 13. 4. 11. 18. 25.

Dez. 4. 10./24. 4./18. 5./19. 12. Firma Lottner AG — 2. 9. 16. 17.

Telefon-Hotline am Sammeltag

SRS AG 
061 482 02 02

Lottner AG                                            
061 386 96 66

Saxer AG 
061 332 00 22

Vereinssammeltag:�077 468 46 02
Lottner AG:� 061 386 96 66

SRS AG 
061 482 02 02

Jos. Schneider AG 
061 486 90 40

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch

Czwalina_Zeit_Wunden_heilt_Werbung.indd   3Czwalina_Zeit_Wunden_heilt_Werbung.indd   3 03.04.24   08:2403.04.24   08:24
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Schwimmbäder
Sanitäre Anlagen
Heizungen

4103 Bottmingen

EINTRITT

FREI

Dorfbrunnen-Bar
Hotel Restaurant Rössli

Freitag | 19 bis 23 Uhr

BIRBAUM-GRILL JAZZ
Little Chevy

RÖSSLI JAZZ
Lindy Harbour Septett

LANDHUS JAZZ
Tympanic Jazz Band

JÄGERSTÜBLI JAZZ
 The Cotton Pickers

DORFBACH JAZZ
ElixRestauration: 

Musikverein Allschwil

NAPOLEON JAZZ
Sons of Gumbo

Restauration: FC Allschwil

Wir danken allen 
Sponsoren für die Unterstützung
Hauptsponsoren

Sponsoren



Was ist in Allschwil los?

August
Fr 30.	 «Sulava Sounds»

Musikschule Allschwil. 
Konzert von Marco Bartoli  
und Yero Richard, beide 
Gitarre. Fachwerk, Basler­
strasse 48, 19 Uhr.

	 Filmabend
Spitex-Förderverein Allschwil 
Binningen Schönenbuch. Zum 
Jubiläum der Spitex ABS wird 
der Film «Von heute auf mor­
gen» gezeigt. Werkstatt 5 der 
Fünfschil-ling AG, Fabrik­
strasse 10, 19 Uhr. Türöffnung 
18.30 Uhr. Eintritt frei,  
Kollekte. Platzzahl beschränkt, 
Anmeldung telefonisch via 061 
485 10 10 oder info@f-as.ch.

Sa 31.	 100 Jahre Kindergarten 
Langgartenweg 28
Frauenverein St. Peter und Paul. 
9.30 Uhr Andacht in der Kirche 
St. Peter und Paul, 10.30 Uhr 
Eröffnung Festbetrieb auf dem 
Areal Langgartenweg 28 und 
Besichtigung Kindergarten im 
EG, ab 12 Uhr Besichtigung 
Spielgruppe im 1. OG, 18 Uhr 
Ende Festbetrieb.

	 Ausstellung «Kunst am 
Dorfplatz»
Werke von Hans Rudolf Gysin 
und Pia Poltera. Einstellhalle 
Erdgeschoss, Baslerstrasse 4a, 
10 bis 18 Uhr.

September
So 1.	 Ausstellung  

«Kunst am Dorfplatz»
Werke von Hans Rudolf Gysin 
und Pia Poltera. Einstellhalle 
Erdgeschoss, Baslerstrasse 4a, 
10 bis 16 Uhr.

	 Morgenspaziergang  
für Naturbeobachter
Natur- und Vogelschutz 
Allschwil. Treffpunkt Dorf­
platz, 8 Uhr. Anschliessend 
Hock in der Vereinshütte.

Mo 2.	 Konzert Super Swing Trio
Alterszentrum Am Bachgra­
ben. Haus C im Speisesaal,  
15 bis 16 Uhr.

Mi 4.	 Mittwochtreff
Reformierte Kirchgemeinde. 
Volksmusik von der Formation 
Silberdischtle im Berner- und 
Bündnerstil. Calvinahus,  
14.30 Uhr.

Fr 6.	 Dorf Jazz
Rund um den Dorfplatz,  
19 bis 23 Uhr.

Sa 7.	 Kurs «Erste Hilfe Baby-  
und Kindernotfall»
Gemeinde Alschwil und Verein 
LifeSupport. Saal Gartenhof, 
8.30 bis 11.30 Uhr. Platzzahl 
beschränkt, Anmeldung erfor­
derlich unter www.lifesupport.
ch/bls/anmeldung. Gratis für 
Allschwiler Einwohnende.

	 Konzert Tobias Preisig
Piano di Primo al Primo Piano. 
Im Rahmen der Kulturtage 
Allschwil. Fachwerk, Basler­
strasse 48, 20 Uhr. Infos und 
Tickets unter  
www.piano-di-primo.ch.

Mo 9.	 Kurs «Leben retten  
Risiko plus»
Gemeinde Alschwil und  
Verein LifeSupport. Für Herz­
patienten, deren Angehörige 
und die Generation 60+. Saal 
Gartenhof, 18 bis 20 Uhr. 
Platzzahl beschränkt, 
Anmeldung erforderlich unter 
www.lifesupport.ch/bls/ 
anmeldung. Gratis für 
Allschwiler Einwohnende.

Mi 11.	 Vernissage
Kulturverein. «Wandel», 
Skulpturen-, Installationen- 
und Bilderausstellung im Rah­
men der Kulturtage Allschwil 
noch bis am 22. September. 
Kirche St. Theresia, 16 Uhr.

Fr 13.	 Theateraufführung  
«Educating Rita»
Boutique Theatre Basel. Stück 
von Willy Russell vorgeführt in 
Englisch. Im Rahmen der Kul­
turtage Allschwil. Fachwerk, 
Baslerstrasse 48, 20 Uhr.

Sa 14.	 Familienfest  
«90 Jahre Pfadi Allschwil»
Pfadi Allschwil. Beim Hundes­
port Allschwil, 15.30 bis  
2 Uhr. Pfadi-Klassiker für 
Gross und Klein, Bühnen­
programm, Festwirtschaft, 
Fridolin-Bar. Mehr unter  
www.pfadiallschwil.ch.

	 Sprungbrätt-Festival und 
Eröffnung Ersatzbau
Gemeinde Allschwil. Freizeit­
haus, Hegenheimermattweg 
76, 15 bis 0.30 Uhr.  
Eintritt frei.

	 Theateraufführung
Fachwerk Ensemble. «Die Vö­
gel» von Aristophanes. Wald­
bühne beim Wasserturm,  
14 Uhr.

 	 Konzert Kammerorchester 
Allschwil
«Stürmische Ruhe» mit Musik 
von Georg Friedrich Händel, 
Johann Sebastian Bach und 
Ludwig van Beethoven. Im 
Rahmen der Kulturtage Allsch­
wil. Dorfkirche, 19 Uhr.

	 Theateraufführung  
«Educating Rita»
Boutique Theatre Basel. Stück 
von Willy Russell vorgeführt in 
Englisch. Im Rahmen der Kul­
turtage Allschwil. Fachwerk, 
Baslerstrasse 48, 20 Uhr.

So 15. 	 Konzert Kammerorchester 
Allschwil
«Stürmische Ruhe» mit Musik 
von Georg Friedrich Händel, 
Johann Sebastian Bach und 
Ludwig van Beethoven. Im Rah­
men der Kulturtage Allschwil. 
Christuskirche, 17.15 Uhr.

Mo 16.	 Viola- und Violinkonzert
Musikschule Allschwil. Klasse 
von Carla Branca Behle. Saal 
Gartenhof, 19 Uhr.

	 Theateraufführung
Im Rahmen der Kulturtage Allsch-
wil. «Schachnovelle» von Stefan 
Zweig mit Jürg Zurmühle und 
Felix Bertschin. Fachwerk, Bas­
lerstrasse 48, 19.30 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

«Living On Video» im Parterre
Trans-X und Knight$  
treten im Rahmen der 
nächsten «Formel 80» auf.

AWB. Einmal im Monat wird im 
Parterre an der Klybeckstrasse in 
Basel die Zeitmaschine angeworfen 
und es geht zurück in die 80er. «For­
mel 80», die Reihe von Das Man­
dat, DJ Dan Kenobi und DJ R. Ew­
ing, ist seit Jahren fester Bestandteil 
im Basler Partykalender. Die drei 
Basler DJs lassen nicht nur die gro­
ssen Hits, sondern auch diverse 
Kultklassiker aus der Neon-Deka­
de vom Stapel. Dazu gibt es auf 
Grossleinwand die entsprechenden 
Videoclips zu sehen.

Hin und wieder geben auch die 
Stars von anno dazumal ein Stell­
dichein auf der «Formel 80»-Büh­
ne. Am Samstag, 14. September, ist 
es wieder so weit: Trans-X geben 
erstmals in der Schweiz ein Kon­
zert. Die 1981 gegründete kanadi­
sche Formation ist vor allem für 
ihren Hit «Living On Video» be­
kannt. Der Track aus dem Jahr 

1983 schaffte es in den internatio­
nalen Charts auf die vorderen  
Plätze, wurde später mehrfach ge­
sampelt und totalisiert auf den 
wichtigsten Plattformen knapp  
100 Millionen Streams.

Im Schlepptau bringen Trans-X 
Knight$ nach Basel. Das Project 
von Scarlet-, Soho- and Boytronic-
Sänger James Knights hat für sein 

Debüt-Album «Dollars & Cents» 
gute Kritiken erhalten und passt mit 
seinem vom Sound der 80er-Jahre 
inspirierten Elektropop hervorra­
gend zu einer «Formel 80»-Party.

Wer also Lust auf eine Zeitreise 
hat oder einfach neugierig auf HI-
NRG-Beats und Vintage-Synthesi­
zer-Musik ist, dem ist am 14. Sep­
tember ein Besuch im Parterre 

wärmstens ans Herz gelegt. Los geht 
es um 20.30 Uhr, Türöffnung ist um 
19.30 Uhr. Vor, zwischen und nach 
den Auftritten von Trans-X und 
Knight$ serviert das «Formel 
80»-DJ-Team bis 4 Uhr die gewohn­
te volle Dröhnung 80er-Sounds.

Infos und Tickets www.parterre.net 
www.eventfrog.ch

Verlosung

Grossartiger Entertainer: James 
Knights alias Knight$ weiss, wie 
man ein Dark-Disco-Publikum 
unterhält.

1 x 2 Tickets zu  
gewinnen
Das AWB verlost für die «Formel 
80»-Party mit den Auftritten  
von Trans-X und Knight$ am  
14. September im Parterre ein­
mal zwei Karten.  Senden Sie uns 
einfach bis Montag, 9. Septem­
ber, ein Mail mit Ihrer Adresse 
und dem Vermerk «Formel 80» 
an: redaktion@allschwilerwo­
chenblatt.ch. Die Gewinnerin 
bzw. der Gewinner wird persön­
lich benachrichtigt.

Nach 43 Jahren Bandgeschichte 
erstmals in der Schweiz: Trans-X 
freuen sich auf den Auftritt in  
Basel. � Fotos zVg
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Terre des hommes

Kinderfest für einen 
guten Zweck
Die Schweizer Hilfsorganisation 
«Terre des hommes» (Tdh) vertei-
digt weltweit die Kinderrechte und 
setzt sich für Kinder ein, die Opfer 
von Kriegen, Naturkatastrophen 
oder in Notsituationen sind. Am 
Sonntag, 10. September, wird das 
traditionelle Tdh-Kinderfest im 
Park im Grünen (beim Restaurant 
Seegarten) durchgeführt. Die Frei-
willigengruppe beider Basel bietet 
ein vielseitiges Programm für Kin-
der an, mit Päcklifischen, Kinder-
Tattoos, Maltisch, Hüpfburg und 
einer digitalen Schatzsuche. Dazu 
gibt es eine musikalische Unterhal-
tung. Das Fest dauert von 11 bis 17 
Uhr und findet bei jeder Witterung 
statt. Der Reinerlös fliesst in ver-
schiedene Kinderschutzprojekte.

Theresa Knothe, «Terre des hommes»  
Freiwilligengruppe beider Basel 
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Schicken Sie uns bis Dienstag, 3. September, alle Lösungswörter des Monats August zusammen per Postkarte 
oder E-Mail zu. Wir verlosen diesen Monat einen individuell gefertigten Musik- oder Schlafgehörschutz oder 
einen Sennheiser TV-Kopfhörer gestiftet vom Dietze Hörcenter in Allschwil. Unsere Adresse lautet: Allschwiler 
Wochenblatt, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und Absender an redaktion@
allschwilerwochenblatt.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlauben die Teilnehmenden 
im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!

dietze Hörcenter - Binningerstrasse 7 - Allschwil - 061 554 88 25 - allschwil@dietze-hoercenter.ch

HÖRGERÄTE - GEHÖRSCHUTZ - KOSTENLOSER HÖRTEST - HAUSBESUCHSSERVICE 

OHNE WASSER IM OHR MACHT ‘S DOPPELT SPASS!

Schwimmgehörschutz für trockene Ohren im dietze Hörcenter

99,-*

140,-

*Aktionspreis bis 31.08.2024
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